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WEITERBILDUNG

Berufsanerkennung als Chance
HANDWERK: Integrationsministerin im Gespräch mit Kammer-Spitze und Experten der HwK-Fachbereiche.

D
ie Situation erscheint paradox: 
Während sich viele wegen der Co-
rona- und Wirtschaftskrise Sorgen 
um ihren Arbeitsplatz machen, sind 

im Handwerk noch etliche Stellen zu beset-
zen – und das eben nicht nur für Lehrlinge. 
Deswegen richtet sich der Blick vieler Unter-
nehmer schon nach Osteuropa. Die Hand-
werkskammer (HwK) Koblenz übernimmt 
für viele Betriebe schon fast traditionell 
eine Vermittlerrolle, hat aber angesichts 
der Pandemie dabei einige Probleme. Beim 
Arbeitsbesuch der rheinland-pfälzischen 
Integrationsministerin Anne Spiegel gab es 
also einiges zu besprechen. 

Worum es ging? Um Förder- und Bera-
tungsprogramme, Qualifi zierungsmöglich-
keiten sowie die Anerkennung von beruf-
lichen Abschlüssen – und damit auch, das 
hob Anne Spiegel deutlich hervor, um die 
Notwendigkeit, eventuell bestehende ge-
setzliche Grundlagen nachzubessern. Und 
dann gibt es noch einen ganz entscheiden-
den Punkt: Die Kooperationsbereitschaft 
der Botschaften in Osteuropa könnte aus 
Sicht der Wirtschaft bei diesem Thema bes-
ser sein. Damit sind Bund, Länder und die 
Arbeitsagenturen, die übrigens auch wich-
tige Geldgeber für die Projektarbeit in der 
berufl ichen Aus- und Weiterbildung sind, 
mit im Boot. 

Warum das Ganze? Die Zeiten, dass nur 
das Nahrungsmittelhandwerk über Nach-
wuchsmangel klagte, sind schon lange 
vorbei. HwK-Präsident Kurt Krautscheid 
ließ durchblicken, dass das Problem mitt-
lerweile fast alle Bereiche der „Wirtschafts-
macht von nebenan“ betrifft. Deswegen 
sind viele Betriebe gezwungen, sich im Aus-
land umzuschauen. Doch fehlt den Suchen-
den oft die Expertise. Und so rücken aus-
gewählte Wirtschaftskammern, zu denen 
auch die HwK gehört, als Plattform in den 
Mittelpunkt, was übrigens vom Gesetzge-
ber ausdrücklich so gewollt ist.

„Wir begleiten und führen zusammen“, 
brachte es Ralf Hellrich auf den Punkt. Der 
Hauptgeschäftsführer räumte allerdings 

Sachkunde Airbag und Gurtstraffer
Das Seminar richtet sich an alle, die am 
Kraftfahrzeug arbeiten und direkt/indirekt mit 
Sicherheitsanlagen am Kfz in Berührung kommen. 
Sie erwerben die eingeschränkte Fachkunde (P1) für 
die Bereiche Airbag und Gurtstraffer nach § 4 Abs. 
3 der 1. Sprengstoffverordnung (SprengV). Nach 
erfolgreich abgelegter Prüfung sind Sie berechtigt 
den Ein- und Ausbau und die Vernichtung von 
pyrotechnischen Einheiten innerhalb des Fahrzeuges 
vorzunehmen.

Termin: 8. September 2020, 
dienstags, 8 bis 16.30 Uhr.

Kosten: 360 Euro.

Infos bei Sieglinde Straeten, Tel. 0261/398-321,
sieglinde.straeten@hwk-koblenz.de

Geprüfter Betriebswirt (HwO)
Die Fortbildung „Geprüfte/r Betriebswirt/in 
(HwO)“ richtet sich an Teilnehmer aus Handwerk, 
Einzelhandel, Industrie und Verwaltung. Diese 
umfasst wesentliche Themen, die für den Erfolg in 
der Unternehmensführung entscheidend sind.

Voraussetzungen: Erfolgreich abgeschlossene 
Meisterprüfung, Techniker- oder Hochschul-
abschluss, andere anerkannte Fortbildungsab-
schlüsse und mindestens einjährige Berufspraxis. 

Termin: 18. August 2020 bis 23. Juni 2022, 
dienstags und donnerstags, 17.30 bis 21.15 Uhr.

Kosten: 4.950 Euro plus 600 Euro Prüfungsgebühr.  
Eine Förderung nach Aufstiegs-BAFöG ist möglich.

Infos bei Sieglinde Straeten, Tel. 0261/398-321,
sieglinde.straeten@hwk-koblenz.de

CNC Fachkraft I - Teil A
Ziel dieses Seminars ist die Vorbereitung 
auf die Prüfung zur CNC-Fachkraft oder die 
Meisterausbildung. Für Neueinsteiger im Einsatz 
von CNC-Maschinen sind die Grundlagen der 
Programmierung und Bedienung eine große Hilfe 
im Umgang mit diesen Geräten. Wir schulen Sie an 
derzeit aktuellsten Steuerungen.

Termin: 22. August bis 19. September 2020,
samstags 8 bis 15 Uhr.

Kosten: 575 Euro.

Infos bei Sieglinde Straeten, Tel. 0261/398-321,
sieglinde.straeten@hwk-koblenz.de

Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten
Sie lernen die Sicherheitsvorschriften sowie die 
Gefahren mit elektrischem Strom kennen, um 
beurteilen zu können, wie man sich und andere 
vor dieser Gefahr schützt. Sie werden dazu 
befähigt, den vorschriftsmäßigen Anschluss an 
ein vorhandenes elektrisches Verteilungsnetz 
herzustellen. Die Herstellung des Verteilungsnetzes, 
die Einhaltung der Schutzmaßnahmen gegen 
gefährliche Körperströme und deren Nachweis ist 
Aufgabe des konzessionierten Elektroinstallateurs.

Termin: 22. August bis 31. Oktober 2020,
samstags, 8 bis 15 Uhr.

Kosten: 1.150 Euro.

Infos bei Sieglinde Straeten, Tel. 0261/398-321,
sieglinde.straeten@hwk-koblenz.de

ein, dass die Corona-Krise allen Beteiligten 
einen Strich durch die Rechnung gemacht 
hat – und nicht nur deswegen, weil wichtige 
Info- und Netzwerkveranstaltungen aus-
fallen mussten. So gibt es beispielsweise in 
den Balkan-Staaten Interessenten, die alle 
Bescheinigungen haben, aber eben wegen 
der Pandemie nicht wegkönnen. Und dann 
gibt es noch diejenigen, die zwar gute Prak-
tiker sind, aber nur wenige oder gar keine 
Qualifi zierungsnachweise haben und bei 
der Kammer nachgeprüft werden müssen. 
Stefan Gustav stellte als für die Berufsaner-
kennung zuständiger Koordinator bei der 
HwK Koblenz klar, dass den Bewerbern 
nichts geschenkt wird. Sie müssen dieselben 
Standards erfüllen wie ihre deutschen Kol-
legen auch. Um das zu gewährleisten, spielt 
die Kammer eine zentrale Rolle, die bereits 
seit den 70er-Jahren Auslandsprojekte be-

Integrationsministerin Anne Spiegel (Mitte) im gemeinsamen Dialog mit HwK-Hauptgeschäftsführer Ralf Hellrich (l.), Kammerpräsident Kurt 
Krautscheid (r.) sowie Experten der HwK zum Thema Berufsanerkennung Jens Fiedermann (2.v.l.) und Stefan Gustav (2.v.r.).

Die Politik zu Gast beim Handwerk
AUSBILDUNG: Integration im Handwerk ist beim SHK-Betrieb aus Plaidt Herzensangelegenheit.

„Wir haben bisher ausschließlich positive 
Erfahrungen mit Integration gemacht“: 
Auch in diesem Punkt sind sich Geno und 
Wilfried Bleser einig. Seit vielen Jahren 
engagieren sie sich in ihrem Plaidter Un-
ternehmen für die Nachwuchsförderung, 
wobei der Blick über die Landesgrenzen 
hinausgeht. Das Ehepaar hat sich bereits in 
der Europakampagne des Handwerks en-
gagiert. Und auch Bewerber, die nicht aus 
dem EU-Raum stammen, haben im Fach-
betrieb mit Schwerpunkt Heizung und Sa-
nitär eine Chance. Das hörte Anne Spiegel 
natürlich gern.

Die Integrationsministerin besuchte ge-
meinsam mit Repräsentanten der Hand-
werkskammer (HwK) Koblenz den Tra-
ditionsbetrieb. Erfreulich war der Anlass 
nicht unbedingt. Denn das Handwerk ist 
mit einer paradox erscheinenden Situa-
tion konfrontiert: Während sich in anderen 
Wirtschaftszweigen immer mehr Menschen 
Sorgen um ihre berufl iche Zukunft machen, 
sind Handwerker gefragte Leute, so manche 
Lehr- und Gesellenstellen bleiben unbe-
setzt. Aus Sicht von Geno Bleser liegt das 
nicht an fehlenden Informationen im Zuge 
der Corona-Krise, der Trend hat sich schon 
länger abgezeichnet. Ein Grund, das sagten 
auch HwK-Präsident Kurt Krautscheid und 
Hauptgeschäftsführer Ralf Hellrich, ist der 
Wunsch vieler, nach der Schule weiterfüh-

rende Bildungseinrichtungen zu besuchen. 
„Dabei ist Handwerk die optimale Grund-
lage, um jungen Leuten zu sagen: Das hab 
ich am Ende des Tages geschafft. Mehr 
Erfolg kann es nicht geben“, betont Geno 
Bleser. Zu denjenigen, die das verstanden 
haben, gehört Abdelwahab Seid-Zino. Der 
aus Eritrea stammende 29-Jährige hat ge-
rade bei den Blesers eine Ausbildung zum 
Anlagenmechaniker für Sanitär-,Heizungs- 
und Klimatechnik absolviert und steht nun 
vor einer guten berufl ichen Zukunft. Leicht 
war das für den jungen Handwerker nicht, 

denn es galt unter anderem auch, sprachli-
che und kulturelle Barrieren zu bewältigen.

„Wir erwarten Verhaltensweisen, die die 
jungen Leute aus ihrer Heimat nicht ken-
nen. Deshalb muss es der Anspruch je-
des Ausbildungsbetriebs sein, auch einen 
Schritt auf die jungen Leute zuzugehen“, ist 
Geno Bleser überzeugt. Sie selbst hat ihren 
Schützling zum Beispiel bei den Behör-
dengängen unterstützt. Ministerin Spiegel 
wurde aber auch mit Kritik konfrontiert. 
So haben die Blesers beobachtet, dass sich 
im Zuge der Corona-Krise Verwaltungs-
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treut. Seit gut 30 Jahren liegt ein gewisser 
Schwerpunkt auf Osteuropa, doch reichen 
die Berufsbildungsnetzwerke bis nach In-
dien und Ruanda. Die HwK-Berater wissen 
also genau, worauf sie sich einlassen, sie 
sind quasi prädestiniert, die Gleichwertig-
keit der Abschlüsse festzustellen. Seit dem 
1. Juli kommt ein neuer Beratungsservice 
für Betriebe dazu. 

Wie das Anerkennungsverfahren läuft? 
Über mehrtägige theoretische und prak-
tische Tests. Stefan Gustav zeigte am Bei-
spiel des Kfz-Handwerks auf, wie das in der 
Praxis funktioniert: In acht Werkstätten im 
Koblenzer HwK-Metall- und Technologie-
zentrum müssen Bewerber alle Fertigkei-
ten beherrschen, die im Werkstattbetrieb 
erforderlich sind. Meistens stellt sich da-
bei heraus, dass viele Bewerber zwar sehr 
gute Mechaniker sind, aber in Sachen Di-

agnostik, Elektronik und Hochvolttechnik 
Nachholbedarf haben. Dann muss modular 
nachgeschult oder im Extremfall in Zusam-
menarbeit mit den Betrieben komplett neu 
ausgebildet werden. Für die Bewerber lohnt 
sich der Einsatz: Sie haben einen mit einer 
klassischen Lehre vergleichbaren Abschluss, 
ein Dasein als schlecht bezahlte Hilfsarbei-
ter bleibt ihnen erspart.

Bleibt der Blick auf die Zahlen: Seit Gül-
tigkeit des Berufsanerkennungsgesetzes 
(2012) bearbeitete die HwK Koblenz 500 
Fälle aus 60 Ländern. Das Ergebnis: 137 
Voll- und 86 Teilanerkennungen. Die Zah-
len für Osteuropa werden separat erfasst. 
Demnach gab es 727 Fälle. 152 Qualifi zie-
rungen wurden voll anerkannt, weitere 485 
zum Teil.

Weitere Infos bei der HwK-Pressestelle, 
presse@hwk-koblenz.de.

Der Plaidter Handwerksbetrieb Bleser bietet Menschen mit Migrationshintergrund seit Jahren die Chance zur Ausbildung im Handwerk.

prozesse verlangsamt haben. Aus Sicht der 
HwK dürfte ein wichtiger Punkt sein, dass 
so mancher Betrieb die Beratungsmöglich-
keiten nicht in Anspruch nimmt. Dabei 
gehören die Kammern auf Wunsch des Ge-
setzgebers zu den zentralen Anlaufstellen. 
Und die HwK hat sogar die Position einer 
Referenzkammer. Hier wird zum Beispiel 
die Gleichwertigkeit von Berufsabschlüssen 
im Rahmen von strengen Tests herausgefi l-
tert – und bei Bedarf nachgeschult.

Weitere Infos unter Tel. 0261/398-281, 
stefan.gustav@hwk-koblenz.de.
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Feriencamp und E-Mobilität zur 
Nachwuchsgewinnung
AUSBILDUNG: Staatssekretärin Daniela Schmitt besucht Ferienkinder und überreicht E-Autoschlüssel. 

Solar-Deckel fällt
MIE: Maßnahmen des Bundesrates für das 
Erreichen des Klimaschutzziels 2030.

Der Bundesrat hat am 3. Juli die 
Reform des Erneuerbare-Energien-
Gesetzes beschlossen. Einer der Re-
formpunkte ist die Aufhebung des 
sogenannten „Solar-Deckels“ für 
Deutschland. Demnach hätte es bei 
Erreichen der 52 Gigawatt-Grenze 
an installierter Solarleistung in 
Deutschland keine Vergütung mehr 
für ins Netz eingespeisten Strom 
aus Solaranlagen gegeben. Mit dem 
Beschluss vom 3. Juli ist der Deckel 
nun Geschichte. Stattdessen hat der 
Bundesrat zahlreiche Maßnahmen 
vorgeschlagen, damit das Klima-
schutzziel 2030 mit einem Anteil 
von 65 Prozent an Erneuerbaren 
Energien tatsächlich erreicht wer-
den kann. So sollen Abgaben und 
Umlagen reformiert, die Wind-
energie weiter ausgebaut und Pho-
tovoltaik besser gefördert werden. 

Betriebe, die daher jetzt den Einsatz 
einer Photovoltaikanlage für ihr 
Unternehmen prüfen wollen, kön-
nen sich an die Handwerkskam-
mer Koblenz wenden. Im Rahmen 
der Mittelstandsinitiative Energie-
wende und Klimaschutz (MIE) be-
raten dort Mitarbeiter Handwerks-
betriebe und können dabei auf 
geeignete Messgeräte und Software 
zurückgreifen. 

Die Mittelstandsinitiative Ener-
giewende und Klimaschutz ist ein 
bundesweites Förderprojekt meh-
rerer Handwerkskammern. 

Informationen zu Förderanträ-
gen, Hilfestellung zum Energiespa-
ren in vor-Ort-Terminen, Unter-
stützung von Netzwerken und ähn-
lichen Themen bei Norbert Düm-
pelfeld, Tel. 0261/398-652, norbert.
duempelfeld@hwk-koblenz.de.
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WebSeminar
Familienfreundliche 
Stellenanzeigen
Beim digitalen Freitags-Frühstück am 
28. August von 9 bis 10.30 Uhr er-
halten Handwerksbetriebe eine Über-
sicht, welche familienfreundlichen 
Positionierungsstrategien in
Stellenanzeigen auf keinen Fall 
fehlen sollten. 
Familienfreundlichkeit ist ein Thema 
mit hoher Öffentlichkeitswirkung. 
Durch eine familienfreundliche Posi-
tionierung können dem Betrieb Rek-
rutierungsvorteile entstehen und  die 
Effektivität der Personalgewinnung 
insgesamt gesteigert werden.
Weitere Informationen sowie An-
meldemöglichkeit unter Telefon 
0261/398-251, beratung@hwk-
koblenz.de oder unter www.hwk-
koblenz.de/veranstaltungen.

D
as große Thema Nach-
wuchsgewinnung über eine 
handwerkliche Ausbildung 
stand im Mittelpunkt des 

Besuchs von Wirtschaftsstaatssekre-
tärin Daniela Schmitt bei der Hand-
werkskammer (HwK) Koblenz. Vor 
dem Hintergrund noch zahlreicher 
nicht besetzter Ausbildungsplätze in 
den 19.500 Handwerksbetrieben im 
nördlichen Rheinland-Pfalz tausch-
te sich die Politikerin mit HwK-
Hauptgeschäftsführer Ralf Hellrich 
und Präsident Kurt Krautscheid zur 
Situation und Möglichkeiten einer 
Verbesserung aus. Dazu zählen auch 
Maßnahmen einer frühzeitigen Be-
rufsfi ndung, so im Rahmen eines 
Feriencamps.

Der Besuch im Feriencamp, das 
unter dem Motto „An die Löf-
fel – Fertig - Lecker“ bei der HwK 
stattfi ndet, entführte in die Ausbil-
dungswerkstätten der Nahrungs-
mittelhandwerke. Hier schnippeln 
und schneiden Jamilia, Viola, Jay-
den, Phillip und einige weitere Fe-
rienkinder an gesunden Leckereien 
wie Obstsalaten oder Gemüsede-
korationen – und unternehmen 
dabei auf spielerische und leichte 
Art einen Ausfl ug in die Berufswelt 
des Bäcker-, Konditoren oder auch 
Fleischerhandwerks. Die bewusste 
Auseinandersetzung mit Nah-
rungsmitteln und ihre Zubereitung 
im Handwerk steht im Mittelpunt 
dieses Ferienkurses, der bei den 
Kindern und Jugendlichen im Al-
ter von zehn bis 17 Jahren sehr gut 
ankommt. „Sieht man in die strah-
lenden Gesichter, die Leidenschaft 
und auch Konzentration bei der 
Zubereitung, kommen die angebo-
tenen Inhalte dieses Feriencamps 
und deren Vermittlung durch Nah-
rungsmittelexperten sehr gut an. 
Gerne unterstützen wir diese Form 
der Berufsfi ndung“, ging Daniela 
Schmitt auch auf die Unterstützung 
durch das rheinland-pfälzische 
Wirtschaftsministerium ein, denn 

die Umsetzung des Projekts wird 
gefördert durch ihr Haus.

Bei der Jugend ankommen – das 
stand auch im Mittelpunkt des 
zweiten HwK-Termins an diesem 
Tag. Denn eine wichtige Rolle bei 
der Nachwuchsgewinnung für das 
Handwerk spielen im Alltag die 
HwK-Experten der Ausbildungsbe-
ratung. Ihre Arbeit fi ndet zum gro-
ßen Teil vor Ort statt – also in den 
Handwerksbetrieben oder dort, wo 
sie Jugendliche und Schüler bera-
ten. Der Weg dahin wird nun ganz 
im Sinne der HwK-Nachhaltig-
keitsinitiative elektrisch zurückge-
legt. Daniela Schmitt überreichte 
den ersten Schlüssel einer kleinen 
Fahrzeugelektrofl otte, die ab sofort 
durch die Ausbildungs-Coaches auf 
ihrem Weg über die Straßen der 
Region genutzt werden kann. Die 
durch das Landeswirtschaftsminis-
terium mitgeförderten Coachs kön-
nen nun auf vollelektrische Dienst-
wagen zurückgreifen. „Das ist mo-
derne Mobilität und kommt gerade 
bei den Jugendlichen sehr gut an. 
Wir übernehmen damit Verant-
wortung im Sinne einer sauberen 

Mobilität und nutzen das natürlich 
auch als Imageträger des Hand-
werks“, stellt Hauptgeschäftsführer 
Ralf Hellrich dar. Unterstützt wird 
die Arbeit der HwK-Ausbildungs-
Coaches auch durch die Agentur 
für Arbeit – „hier bündeln also das 
Wirtschaftsministerium, die Agen-
tur und wir die Kompetenzen ganz 
im Sinne der Ausbildungsoffen-
sive“, so Hellrich.

Um diese und aktuelle Zahlen 
neu abgeschlossener Ausbildungs-
verträge drehte sich dann alles 
beim abschließenden Gespräch 
zwischen der HwK-Spitze und der 
Staatssekretärin. Dabei erläuterte 

der für Berufsbildung zuständige 
Geschäftsführer Bernd Hammes 
die Entwicklung: „Die Situation 
entspannt sich dank neu registrier-
ter Lehrverträge zwar, doch noch 
sind es deutlich weniger Lehrver-
hältnisse im Vergleich zum Vorjahr. 
Hier müssen wir zusammen mit 
unseren Betrieben und den Part-
nern aus der Politik und der Ar-
beitsverwaltung noch kräftig trom-
meln, um die Chancen und Mög-
lichkeiten im Handwerk weit hör-
bar darzustellen. Die Corona-Krise 
mit ihren Kontaktbeschränkungen 
und zwangsweise abgesagten Prak-
tika oder auch Ausbildungsmessen 
hat leider einen negativen Einfl uss 
auf die Durchführung von Veran-
staltungen oder Bewerbungskon-
takte zwischen Betrieben und Ju-
gendlichen.“ Nun gilt es, diese Lü-
cke zu schließen. „Die Fachkräftesi-
tuation im Handwerk war ja bereits 
vor Corona angespannt. Nun müs-
sen wir umso mehr unternehmen, 
Jugendliche für eine Ausbildung im 
Handwerk zu gewinnen. Die heu-
tigen Termine sind Teil dieses sehr 
komplexen und umfangreichen 
Programms“, fassen Hellrich und 
Krautscheid abschließend zusam-
men.

Infos zur Ausbildungsoffensive 
im Handwerk gibt der Abteilungs-
leiter Ausbildungswesen Jens Fie-
dermann, Tel. 0261/ 398-351; Jens.
Fiedermann@hwk-koblenz.de
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Staatssekretärin Daniela Schmitt (vorne Mitte) bei der Schlüsselübernahme durch die HwK-Ausbildungsberatung, die ab sofort vollelektrisch zu den Betrieben 
und Jugendlichen fährt – rechts Hauptgeschäftsführer Ralf Hellrich, links Präsident Kurt Krautscheid, hinten links Geschäftsführer Bernd Hammes, rechts Abtei-
lungsleiter Jens Fiedermann.

Das HwK-Feriencamp „An die Löffel – Fertig - Lecker“ entführt auf spielerische 
und leichte Art in die Nahrungsmittelhandwerke und vermittelt einen bewussten 
Umgang mit gesunden Lebensmitteln. 

Kunsthandwerk
Winterausstellung
In Zeiten der Corona-Pandemie 
ändert die Galerie Handwerk in der 
Koblenzer Rizzastraße 24 - 26 Kon-
zept und Ausstellungsarchitektur ihrer 
traditionellen Winterausstellung mit 
Unikaten und Kleinserien von 150 ge-
staltenden Handwerkern und Künst-
lern. Die Ausstellung dauert länger, 
die Aussteller wechseln. 
Die Verkaufsausstellung der HwK 
Koblenz wird zu folgenden Zeiten 
geöffnet sein: 31.08. bis 13.11.wo-
chentags von 11 - 17 Uhr, samstags, 
5.11. von 19 - 24 Uhr, wochenends 
19. - 20.11. (Kunsthandwerkermarkt 
und Tag des Handwerks) von 11 - 
17 Uhr und vom 14.11. bis 23.12. 
wochentags von 11 bis 18 Uhr,  wo-
chenends von 11 bis 17 Uhr (außer 
an Feiertagen).

HwK-WebSeminare am 20. und 27. August 
zur Umstellung der Kassensysteme
BERATUNG: Technische Sicherheitseinrichtung (TSE) trifft kleine und mittelständische Betriebe.

Eine Kasse zu betreiben war schon 
mal einfacher. Erst kam die Bon-
pfl icht, dann die Mehrwertsteuer-
senkung und nun die technische 
Sicherheitseinrichtung (TSE). Wer 
jetzt noch mit einer alten Kasse 
hinter dem Tresen steht, muss sich 
schon bald vor dem Finanzamt 
rechtfertigen. 

Vor diesem Hintergrund bietet 
die Handwerkskammer (HwK) Ko-
blenz allen Mitgliedsbetrieben zwei 
kostenlose WebSeminare zur Un-
terstützung an. Am 20. August wer-
den alle Themen rund um digitale 
Fördermöglichkeiten behandelt, 
das WebSeminar am 27. August 
behandelt die Thematik Digitale 
Rechnungen.„Keiner will manipu-
lierte Kassen. Aber wir wollen auch 
nicht, dass ehrliche Betriebe nun 
die Rechnung für Betrüger zah-
len müssen“, zeigt  HwK-Präsident 
Kurt Krautscheid, Verständnis für 
den Unmut vieler Betriebe an der 
verpfl ichtenden Einführung der Si-
cherheitseinrichtung.

Gerade in der Krisenzeit ist die 
Aufrüstung der Ladenkasse eine 

zusätzliche fi nanzielle Belastung 
für viele Betriebe. „Wenn wir von 
fi nanziellen Hilfen für Unterneh-
men in der Krisenzeit sprechen, 
erscheint es mir nicht sinnvoll, sie 
durch die Hintertür wieder fi nanzi-
ell zu belasten“, erklärt Krautscheid. 
Deshalb müsse die Bundesregie-
rung in ihren Hilfsmaßnahmen die 
Kosten für die Kassenaufrüstung 
mit einberechnen, so Krautscheid.

Immerhin: Aufgrund der vie-
len Umstellungen gewährt das Fi-
nanzministerium Rheinland-Pfalz 
den Kassenbetreibern im Land 
eine Fristverlängerung für die TSE. 
In geeigneten Fällen muss diese 
Umstellung erst bis zum 31. März 
2021 erfolgt sein und nicht schon 
zum 30. September 2020. „Für 
diese Fristverlängerung haben wir 
uns vehement eingesetzt. Mit der 
Krisenbewältigung haben die vie-
len kleinen und mittelständischen 
Betriebe ohnehin schon genug zu 
tun“, zeigt sich Krautscheid erleich-
tert. Aber: „Fristverlängerung hin 
oder her, die Umstellung der Kas-
sen trifft die Kleinen. Für diese Be-

triebe ist die Neueinrichtung eine 
große fi nanzielle Belastung. Kos-
ten, die sie sich seit Corona noch 
weniger leisten können“, sorgt sich 
Krautscheid um viele Betriebe in 
Rheinland-Pfalz. Eine Einrichtung 
der TSE kann schnell ins Geld ge-
hen: Zunächst kostet die Hardware, 
dann die Software-Umstellung und 
natürlich die Einrichtungskosten 
des Kassenherstellers.

Ein schneller Einbau der TSE ist 
nicht möglich bei älteren Kassen-
systemen. Sie lassen sich meist nicht 
aufrüsten. Gerade kleinere Betriebe 
sind mit solchen älteren Model-
len ausgestattet und benachteiligt. 

Zwar können Betreiber älterer Kas-
sen ein wenig durchschnaufen, aber 
die Fristverlängerung für die TSE 
ist nicht bedingungslos. Bis zum 31. 
August 2020 müssen sie ihre Kas-
senhersteller verbindlich mit dem 
Einbau der TSE beauftragt haben. 
Dieser muss dann für die Betreiber 
bestätigen, dass ein Einbau nicht bis 
zum 30. September 2020 möglich 
ist. Eine Verlängerung greift auch 
dann, wenn der Betreiber den Ein-
bau einer cloudbasierten TSE an-
strebt.

Infos unter  Tel. 0261/398-594, 
juergen.klein@hwk-koblenz.de, 
hwk-koblenz.de/veranstaltungen.
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